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Von Nikolaus Paumgartten

S o ein Mist, schon wieder verpasst! Die Meldung des gestrigen 
Tages gleich ein Dämpfer zum Beginn der Woche: Lamborghini 

hat bereits jetzt praktisch alle Autos für das Jahr 2022 verkauft. Zur 
Info: Im vergangenen Jahr waren es 8405 Stück. Wird heuer also 
wieder nix mit der neuen Karre. Zwar Ford die alte noch ganz ordent-
lich, aber optisch – wegen der Mazda an der Seitentüre nach dem 
kleinen Dacia mit der Säule im Parkhaus. Früher oder später Fiat 
eben kein Weg an dieser Neuanschaffung vorbei. A Porsche ne gäbe 
es da wirklich. Im Fachhandel, nicht beim Chrysler um die Ecke. 
Honda schon einiges gesehen, bei einem Lancia durch das Auto-
haus. Sportwägen, SUV und Audi ganzen anderen Modelle – da Seat 
einiges echt schick aus. Muss ja nicht gleich ein Lexus-Schlitten sein. 
Es geht auch bescheiden: Mini und trotzdem Smart. Ganz nach dem 
alten Spruch: Wenn dir das Leben Citroën gibt, steig ein und fahr los.
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55 Baustellen.  Auch 
2022 wird in Innsbruck wie-
der fleißig gebaut. Knapp 55 
größere Vorhaben stehen im 
Programm. Auch die Innen-
stadt und die Altstadt werden 
heuer wieder davon betroffen 
sein. Seite 21

LOKALES

Auch heuer wird in Innsbruck wie-
der viel gebaut.� Foto: Rita Falk

Paula und Anton gratulieren ihrem Pepi Opa/Uropa im Namen seiner 7 Enkel 
und 4 Urenkel herzlichst zum 96. Geburtstag und wünschen ihm viel Gesundheit.

Sonnig und mild. Wenige Hochnebelfel-
der lösen sich rasch auf, somit scheint die 

Sonne im ganzen Land von früh 
bis spät von einem blauen, wol-
kenlosen Himmel. Seite 30
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Innsbruck, Wien – Anlässlich 
des gestrigen „Tags der Ele-
mentarbildung“ wurden auf 
Bundes- wie auch auf Landes-
ebene Rufe nach einer drin-
genden Reform im Elemen-
tarbildungsbereich laut. 

Während Bildungsminister 

Martin Polaschek (VP) eine 
deutliche Erhöhung der Bun-
desmittel für die aktuell lau-
fenden 15a-Verhandlungen 
mit den Ländern in Aussicht 
stellte, fordern unterschied-
liche Initiativen das Minis-
terium auf, die Kindergärten 

rasch in den eigenen Verant-
wortungsbereich zu überneh-
men. SP und NEOS in Tirol 
werfen der Landesregierung 
vor, Bundesgelder nicht abzu-
holen, das Land kontert. (TT)

Mehr auf Seite 4

Ein Herz für Kinder-Reform

Der ÖGB Tirol entzündete gestern vor der Annasäule in der Innsbrucker Maria-Theresien-Straße ein Herz aus 
Kerzen: als Symbol dafür, dass man für eine Reform in der Elementarpädagogik brenne.� Fotos: Thomas Böhm, Falk, iStock

Wien – Am 4. Februar begin-
nen die Olympischen Spiele in 
Peking. Überschattet werden 
sie von der rigiden Corona-
Politik Chinas, die in Sport-
kreisen immer öfter auf Kri-
tik stößt. Das Theater um die 
Quotenplätze für die österrei-
chischen Skiherren reiht sich 
hier nahtlos ein, gestern wur-
den sie wieder auf elf aufge-
stockt. Der Vizepräsident des 
Internationalen Skiverbands 
FIS, Peter Schröcksnadel, will 
das so aber nicht stehen las-
sen und kündigt bei „Tirol 
Live“ Änderungen in der FIS 
an. Es dürften nicht immer 
neue Sportarten zulasten des 
Skisports in das Olympiapro-
gramm aufgenommen wer-
den. „Für die Zukunft muss 
sich das ändern, da werde ich 
mitarbeiten.“

Peking erteilt Schröcksnadel 
eine persönliche Absage, der 
Vizepräsident des Österreichi-
schen Olympischen Komitees 

(ÖOC) wird nicht zu den Spie-
len reisen. Er lasse sich ja dort 
nicht „einsperren“, wie er sagt. 
Bei der Einreise erster Olym-
pia-Gäste wurden bereits erste 
Corona-Fälle registriert. 

Trotzdem: Die Serie erfolg-
reicher Medaillenjagden soll 
sich laut  ÖOC-Präsident Karl 
Stoss fortsetzen: „Ich würde 
einmal die Latte in der Größen-
ordnung zwischen Pyeong
chang (14 Medaillen) und Sot-
schi (17) anlegen“, spielte der 
Vorarlberger im Rahmen der 
gestrigen Einkleidung in Wien 
auf die Spiele 2014 und 2018 
an. 106 Österreicher fliegen 
nach Peking, die Tiroler geben 
mit 32 AthletInnen im ÖOC-
Team den Ton an.

Der Flirscher Slalom-Fahrer 
Michael Matt muss vor Olym-
pia hingegen noch in Quaran-
täne, er lieferte Montag einen 
positiven Covid-Test ab. (TT)

Mehr auf den Seiten 31, 32

Vor Olympia 
hagelt es 

heftige Kritik
Das Theater um Quotenplätze für 

Österreichs Skifahrer wurde gestern 
beendet, 32 Tiroler Athleten starten 

bei den Winterspielen in Peking.

Kehrtwende bei Benedikt XVI.: Der emeritierte Papst hat eingeräumt, bei 
seiner Stellungnahme für das Missbrauchsgutachten des Erzbistums Mün-
chen und Freising an einer wichtigen Stelle eine falsche Aussage gemacht 
zu haben. Mehr auf Seite 11� Foto: imago

Benedikt korrigiert sich

Innsbruck – In Tirol dürften 
bereits ab kommender Wo-
che alle Kinderkrippen und 
Kindergärten vom Land mit 
Lollipop-Tests ausgestattet 
werden. Die Landesregierung 
soll das heute beschließen.

Indes steigt der Druck auf 
die Bundesregierung, den 
Lockdown für Ungeimpfte 
und die Sperrstunde abzu-
schaffen. Neben dem Handel 
machen sich nun auch Teile 
der SPÖ, die NEOS und schon 
lange die FPÖ für ein Aus der 
Regelung stark. (TT)

Mehr auf den Seiten 3, 4

Lollipop-Tests 
für Kindergärten

Brüssel – Der Westen ver-
schärft seinen Kurs, um Russ-
land von einem Angriff auf die 
Ukraine abzuhalten. Mehre-
re NATO-Staaten erwägen, 
Truppen, Schiffe und Flug-
zeuge nach Osteuropa zu ver-
legen. Die EU-Außenminister 
stellten der Ukraine Hilfe in 
Aussicht und forderten Russ-
land auf, das Völkerrecht ein-
zuhalten. Vorstellungen von 
„Einflusssphären“ hätten im 
21. Jahrhundert keinen Platz.

Russland warf den USA und 
der NATO Hysterie vor. Zu-
gleich versicherte der Kreml, 
dass Russland auch im Fall 
von Sanktionen nicht den 
Gashahn zudrehen werde.

US-Präsident Joe Biden 
will am Montag in einem ge-
sicherten Videotelefonat mit 
europäischen Verbündeten 
über den Ukraine-Konflikt 
beraten. Teilnehmen sollen 
laut dem Weißen Haus die 
Präsidenten von Frankreich, 
EU-Kommission und Euro-
päischem Rat sowie die Re-
gierungschefs von Deutsch-
land, Italien, Polen und 
Großbritannien. (TT)

Mehr auf den Seiten 2, 11

NATO 
verstärkt 
Präsenz

Der Westen will 
Russland mit Militär 

und Sanktionen 
abschrecken.

Heidelberg – Bei einem 
Amoklauf in einem Hörsaal 
der Universität Heidelberg 
hat ein Mann eine junge Frau 
durch einen Kopfschuss ge-
tötet und drei Menschen ver-
letzt. Der Täter, selbst Stu-
dent, habe Montagmittag mit 
einem Gewehr in einem Hör-
saal bei laufender Vorlesung 
um sich geschossen, teilte die 
Polizei mit. Danach lief er ins 
Freie und richtete sich selbst. 
Ermittler gehen nicht von ei-
nem politischen oder religiö-
sen Motiv aus. (TT)

Mehr auf Seite 11

Frau in Hörsaal 
erschossen


